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SKETCH VON PAUL ALTHEER
Sßerfonen : ©er Sßrofeffor

®te ïïegrjptcrin
©er $rembe
Sroei ©icnftmänner.

3eit: 1923.

Ort: (Sirte ©rofjftabt.

1. ©jene.
î)te ©jerte ftettt eine ßkleljrtenftube bar, bic

jum £eil auefj als SEBotjnraunt eingeridjtet ift.
£inf8 ftetjt ein ©djretbtifdj mit SBücBcrregalen,

redete eine Sboifetongue mit einem 9raudtjtifct>

djen baoor. Sluf bem Sdjreibtifdj eine 58afe unb
cin tffcfjcntetler.

Sroct Citren: diejenige in ber 9Jittte Ijintat
fütjrt in ben ©auêftur, biefentge recbtê in bo§

©djtafäimntcr beS profeffor?. 2in!§, ber Süre
gegenüber, ein genfter.

3n ber SDtttte be8 Limmers fteljt, roenn ber

Sßorbang ftcf) öffnet, eint grofje Stifte au§ rotjem
§013.

Sßrofeffor unb Slegrjpterin
(treten oon tjintenauf,beibe im ©efeUfdjaftSanauß)

Sßrofeffor
(evbticft bic Stifte) 2IB, enblid) bte Wurme!

SKegtjpterin
(erfdjricft, überlegt fid) einen Slugenblid, ma§

ju tun ift, menbet fid) bann innig ftrablenb an
itjn) SDaê toar eine SJÎadjt! Srft bie ©rjrru
ptjottic, bann ber SBatt ber ©rapbifer unb

fdjltejjlidj ber ©eft, bie Sücuftf, ber Sanj,
bie oerbunfetten SMutne

Sßrofeffor
SBeift Tu, roie roofjl e§ einem SJJîanne

tut, toenn bie grau, bie mit iBm gebt, ju=
f rieben tft V (preßt fte in bte Slrme.)

Slegrjpter in
SDu tjaft mir in biefen SJJîonaten affeê

gegeben, toaê $Mr möglidj toar. SDu fjaft
mir bie ettropaifcfje SBelt erfdjfoffen

Sßrofeffor
SDu toarft mir alleê. 216er fag: SBleibft

SDu für ben SJteft biefer entjüdenben SJÎadjt

bei mir? Ober foff idj ein Siluto

SJlegopterin
(einfadj innig) ^d) 6ïei6e.

Sßrofeffor
SDanf. (Umarmung)

SHegtjpterin
(jur £üre rectjtê fdjrettcnb, mit lodenber ©timme)

ftitfft SDu mir, SJJÎebarb

Sßrofeffor
SBenn ict) barf (eilt itjr nadb, bätt fte in
ben Stirnen) SJÎodj einê, moor.

Säegijpter in
SJÎun?

Sßrofeffor
SDie SJJÎutnie. (Sitten SBIid nur.

~Raucher, Qualitäts-Raucher

Cfvesru.
7l/asdiansla£t <l

J<£eiderfdrùzreiSeddin
Chur'
Sè£. 161

Ablagen an grösseren Ortschaften

b.SRafterfpr-it bat,nact) b.
hafteten eingerieben,
teimtBtenbe ^Birfung.
©entbar befte ôbgten*
«eoorsugtetV paff, öe-
fa>entt fttröerren.ry«br.:
Älement ASpaetb, Ro-
man«b,0! n. 6»ejiatbep.:
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Techn. Bureau Zürich:
Tuggenerstr. 3 Cumulus" Fabrik elektr. Apparate

Fr. Sauter A. G. Basel

MÖBELFABRIK A. DREHER
GOTTLIEBEN Kreuzlingen / Rosenbergslrasse 42 SI GALLEN

Kunstgewerblicher Innenausbau
Vornehme bürgerliche Wohnräume in modernen u. historischen Stilarten

erstklassig in Form und Qualität
Aussiellungen / Freie Besichtigung

Prospekte und Voranschläge unverbindlich
Jeden Sonntag von II 3 Uhr nachm. öftentl. Besichtigung meiner Fabrikanlagen in Gottlieben.

Bahnstation: Tägerwilen S.B.B, und Tägerwilen-Oberstrass.

BLUME
duftig

und
reih
wird
Ohre

Wasche
mit

PERSIL
allein

0 813ci

WEN KE L & CIE..A.Û.BA5EL

Nehmen Sie bitte .bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

5

NEBELSPALTER 1925 Nr. 19

s K t? l' 5 VON ^ I. H L 1? R

Personen : Der Professor
Die Aegyptcrin
Der Fremde
Zwei Dicnstmäimer,

Zeit: 1923.

Ort: Eine Großstadt.

j. Szene.
Die Szene stellt eine Gelehrtenstube dar, dic

zum Teil auch als Wohnraum eingerichtet ist.

Links steht ein Schreibtisch mit Bücherregalen,
rechts eine Chaiselongue mit einem Rauchtischchen

davor. Auf dem Schreiblisch cine Vase und
ein Aschcnteller.

Zwei Türen: Diejenige in der Mitte hinten
führt in den Hausflur, diejenige rechts in das

Schlafzimmer dcs Professors. Links, der Türe
gegenüber, ein Fenster.

Jn der Mitte des Zimmers steht, wenn der

Vorhang stch öffnet, eine große Kiste aus rohem

Holz.

Professor und Aegypterin
(treten von hinten austbeide imGesellschaftsanzug)

Professor
(erblickt dic Kiste) Ah, endlich die Mumie!

Aegyvteriu
(erschrickt, überlegt sich eincn Augenblick, was
zu tun ist, wendet sich dann innig strahlend an
ihn) Das war eine Nacht! Erst die

Symphonie, dauu der Ball der Graphiker und

schließlich der Sekt, die Musik, der Tanz,
die verdunkelteu Räume

Professor
Weist Du, wie wohl cs einem Manne

tut, wenn die Frau, die mit ihm geht,
zufrieden ist? (preßt sie in die Arme.)

Aegyptcrin
Du hast mir in diesen Monaten alles

gegeben, was Dir möglich war. Du hast

mir die europäische Welt erschlossen

Professor
Du warst mir alles. Aber sag: Bleibst

Du für den Nest dieser entzückenden Nacht

bei mir? Oder soll ich ein Auto

Aegyptcrin
(einfach innig) Jch bleibe.

Professor
Dank. (Umarmung)

Aegypterin
(zur Türe rechts schreitend, mit lockender Slimmc)
Hilfst Du mir, Medard

Professor
Wcuu ich darf («ilt ihr nach, hält sie in
den Armen) Noch eins, zuvor.

Aegypterin
Nun?

Professor
Die Mumie. Eineil Blick uur.

Rafi
d.Rasiersprit hat.nach d.
Rasieren eingerieben,
keimtötende Wirkung.
Denkbar beste Kygien«
Bevorzugtet, pass. Ge-
schenk fürÄerren.Fabr.:
Klement <î> 5paeth, Ro-
man«h0! n. Spezialdep.-

reckn. IZureau Surick:
îuxxenerstr. Z Lumulu8" fabrilc elektr. âpparate

fr. Sauter â.(Z. Sasel

Kunstgewerblicher Innensusbsu
Vornehme bürgerliche Wohnräume in moclernen u. historischen Stilsrten

erstklsssig in form unci Luslitst

Prospekte unci Voranschläge u n v e r b i n ci I j c k
icâen 8onntax von ll Z vdr naclim. ollentl. kesiclrtixunx meiner fabrikanlaxen in (Zottileben.
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Stegri p t er i n

ftd) bitte SDidj, nein.

Sßrof ef îo r
Dîur einen 23Iicf. ftd) Babe feit brei 2Tcona>

ten auf biefen Stugenblief geroartet

Slegnpterin
Webarb! ftd) Ba6e baë Seben, faf? bie

Toten.
Sßrof ef for

fta) roeifj, roie feBr SDu baë Seben r)aft.

Trofjbem: -Rur einen SSlicf. SJhtr bafj icf) gc=

feBen Babe, bafj eë meine ÛJÎumie ift.

Slegrjpterin
Webarb ©etiebter SJcod) brei ©tunben

Bat biefe SJÎadjt

Sßrofeffor
SBir reiBen iBr ben SJÎorgen an. (Sinen

Sticf! Sa& midj!

Slegopterin
Bin id) SDir nidjt metjr als biefeë ©tücf

23ergangentjeit

Sßrofeffor
SDu bift mir jebntaufenb vJJîaf metjr.

T)u tjaft mir bunbert SJÎâdjte oerflârt. SDîein

©ebdcfjtmë mirb SDeine ©ctjönrjeit nie auë=

föfdjen. SDie ©üpe SDeiner pfiffe mirb emig

auf meinen Sippen blüBen unb mictj lächeln

madjen. ftmti SBelten fjab ict) auë ben ®rä6er=

ftötten oon Suror nad) £aure gebracbt : SDict),

bie Sebenbigfte unter ben Sebenbigen unb

biefe (aeiar auf bie Stifte) baë Ü6er0eugenbfie

SDenfmaf beë Tobeë.

Siegt) pter in
SDaë Seben überfällt SDict) nimm eë

(roirft fid) ihm an)

Sßrofeffor
gatme (aroifdjeu Hüffen) SDÎein Seben mar

ber SBiffenfdjaft oerpfanbet, Bië SDu famft
unb eë mir roieber gaBft. ftn Suror, roo idj
in ben 3rr9art9en ber ©räöer bem Stob

auf ben SSerfen roar, Ba6 iaj SDidj, Bab

idj ba§ Seben gefunben. SDîeine SJÎddjte unb

meine Tage gefjören SDir.

Slegopterin
(in neuer ttmarmung) SJJÎebarb

Sßrofeffor
SDiefe eine SUÎtnute gi6 mir gurüd. ftd)

oerlange nur biefen einen S3ltcï, ber midj oon

$ermür6enben groeifetn befreit, ber mir ®e=

Geistige Schaffer
dürfen nicht unterlassen, ihrer Spannkraft

neuen Impuls zu verleihen durch
eine Frühjahrskur mit

roifjBeit geben foll, ber bem gorfdjer betoei*

fen mufj, bafj feine ?Ir6eit nidjt umfonft roar

Slegopterin
(oerjroeifelt) SDu barfft nidjt, SJJcebatb.

SDein ©djicffal fpringt SDict) an. (roirft ftcfj

au feinen güßen) ftd) fleBe! ftd) liege oor
SDir! ftd) bin baë Seben. 3dj Bin ber 2ln=

fang. §ier lauert ber Tob SDaë (Snbe

SDein Snbe SDein Tob

Sßrofeffor
Säcßerlicfj ftd) roerbe bem Tob ins Sluge

fdjauen unb bann baë Seben an meine

SSruft reifjen. (rafft SBerïaeug auf, mit betn

er fid) über bie Stifte hermachen roill)

Slegopterin
(mit ©ntfdjhtfi) SDann Ijöre! (fällt ibm in ben

SIrm, beitj, ftofsroeife, beïenntnisbaft) Sllë id)

SDidj in Suror fennen lernte, roarft SDu mir

nidjt SJJîebarb! SDamalë roarft SDu mir einer

ber ©raBfcfjânber. (Sin (SnttoeiBer (Sitter ber

Heiligtümer erbricht! §afj ftanb gegen SDidj.

Sßerfdjtoörungftammerte unë jufammen. Slllc

roirb fie treffen Sitfe, bie in unfern religiösen

©efüfjlen toüBten. ^dj fdjliff meinen SDotdj

gegen SDidtj. Unb bann fam bie Siebe

(fte finît jerfnivfdjt ju feinen güfjen Bin)

Sßrofeffor
(bebt fie auf) gatme!

Slegtjp terin
(macht fief) fofort roieber oon itjm frei) §ier
Barrl jum jtoeiten SJJcaf ber Tob. (jeigt auf

bie Stifte) SJÎicBt eine SDîumie! SJÎidjt eine oer=

roefte £'ômgëtoajter (Sin feöenbiger SDîenfd),

ben Tob in ber gauft 9e9en Tid). SDÎit=

oerfdjtoörer! 23egreifft SDu nun? (finît ftc^

tjenb uor itjm nteber)

Sßrofeffor
(bebt fie abermals auf) gattne (mit ©ntfdjfuf))
SDann mufj idj fo (entnimmt einem garij

feines Sdjrci6tifdtjc§ einen SReoolocr)

S2le gtjpterin
(fällt ihm in bte Slrme, entfeht) (Sr ift mein
SÖruber!

Sßrofeffor
(legt bie SBaffe auf ben Sifdj unb beginnt roort=

toS bie Stifte au öffnen)

Sie gtjpterin
(fiebt itjm entfefct au, oerfolßt febe feiner 23croe=

ßungen mit ben Slußen) ftd) roerbe für SDidj

bitten, fta) roerbe ntid) für SDiaj ju feinen

güfjen roerfen.
Sßrofeffor

(fjat ben Seclel nbßetjoben ttnb ftefjt einen 2ttt=

genbficî ratfo§)
Sie gt) pt er iit

(immer au§ ber (Sntfernunß) SDu mufjt auf
ben Änopf brüefen, bireft unter betn ^erjen.

Sßrofeffor
(berührt mit bem ginger bie gigur in ber Stifte)

2. ©jene.
23orige ©er frembe.

SDer grembe
(erbebt fidj läcfjefnb au§ ber Stifte unb reinigt
mit ben gingerfpiSen feinen bocfjmobernen 3In=

jug oon ben OtäuBdfjen unb gafern) SSer6inb=

lidjften SDanf. (begrüBenb) SDîein §err (fucht

unb fiefjt erft jekt, ba er ibr ben Stücfen fefjrtc,

bte grau) SDîeine ©näbigfte!

Slegopterin
(bic ben SBorgang mit äufjerfter Spannung r/er=

folgt fjat, fdjrett auf) ©Ott SDaë ift ja nidjt
SBo ift mein 33ruber?

Sßrofeffor
(nadj einer erften ©rftammg, rafd) begreifenb,

ftürjt a«m Scfjreibtifcf), greift naef) bem 9teool=

oer, fegt auf ben gremben an)

SDer grembe
(lädjelnb) ©cfjiefjen ©ie! ftd) roerbe bie $u=

gel jioifcßen SDaumen unb 3etgefinger auf=

fjatten. ©eBen ©ie? SDa ift fie fdjon. (geigt

eine Äugel)
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Aegypterin
Ich bitte Dich, nein.

Professor
Nur einen Blick. Jch habe seit drei Monaten

auf diesen Augenblick gewartet

Aegypterin
Medard! Jch habe das Leben, laß die

Toten.
Profes sor

Jch weiß, wie sehr Du das Leben hast.

Trotzdem: Nur eiueu Blick. Nur daß ich

gesehen habe, daß es meine Mumie ist.

Aegypterin
Medard Geliebter Noch drei Stunden

hat diese Nacht

Professor
Wir reihen ihr den Morgen au. Einen

Blick! Laß mich!

Aegypterin
Bin ich Dir nicht mehr als dieses Stück

Vergangenheit

Professor
Du bist mir zehntausend Mal mehr.

Du hast mir hundert Nächte verklärt. Meiu
Gedächtnis wird Deine Schönheit nie

auslöschen. Die Süße Deiner Küsse ivird ewig

auf meinen Lippen blühen und mich lächeln

machen. Zwei Welten hab ich aus den Gräberstätten

von Luxor nach Hari/e gebracht: Dich,
die Lebendigste unter den Lebendigen und

diese (zeigt auf die Kiste) das überzeugendste

Denkmal des Todes.

Aegy pterin
Das Leben überfällt Dich nimm es

(wirst sich ihm ani

Professor
Fatme (zwischen Küssen) Mein Leben war

der Wissenschaft verpfändet, bis Du kamst

und es mir wieder gabst. Jn Luror, wo ich

in den Jrrgängen der Gräber dem Tod

auf den Versen war, hab ich Dich, hab

ich das Leben gefunden. Meine Nächte uud

meiue Tage gehören Dir.

Aegypteriu
(in neuer Umarmung) Medard!

Professor
Diese eine Minute gib mir zurück. Jch

verlange nur diesen eiueu Blick, der mich vou

zermürbenden Zweifeln befreit, der mir Ge-

clürten nickt unterlâîsen, ikrer Zpsnn-
Kroki neuen lrnpulz ?u verlelnen clurcn

eine kriikiotirskur rnit

wißheit gebeu soll, der dem Forscher beweisen,

muß, daß seine Arbeit nicht umsonst war

Aegypterin
(verzweifelt) Du darfst nicht, Medard.

Dein Schicksal springt Dich an. (wirft fich

zu seinen Füßen) Jch flehe! Jch liege vor

Dir! Jch bin das Leben. Jch bin der

Anfang. Hier lauert der Tod! Das Ende!

Dein Ende! Dcin Tod!

Professor
Lächerlich! Jch werde dem Tod ins Auge

schauen und dann das Leben an meine

Brust reißen, (rafft Werkzeug auf, mit dem

er sich über die Kiste hermachen will)

Aegypterin
(mit Entschluß) Dann höre! (fällt ihm in den

Arm, heiß, stoßweise, bckenninishaft) AIs ich

Dich in Luror kennen lernte, warst Du mir

nicht Medard! Damals warst Du mir einer

der Grabschänder. Ein Entweiher! Eiuer der

Heiligtümer erbricht! Haß stand gegen Dich.

Verschwörung klammerte uns zusammen. Alle

wird sie treffen Alle, die in unsern religiösen

Gefühlen wühlen. Jch schliff meinen Dolch

gegen Dich. Und dann kam die Liebe

(sie sinkt zerknirscht zu seinen Füßen hin)

Professor
(hebt sie auf) Fatme!

Aegypterin
(macht sich sofort wieder von ihm frei) Hier
harrt zum zweiten Mal der Tod. (zeigt auf

die Kiste) Nicht eine Mumie! Nicht eine

verweste Königstochter Ein lebendiger Mensch,

den Tod in der Faust gegen Dich.
Mitverschwörer! Begreifst Dn nun? (sinkt

flehend vor ihm nieder)

Professor
(hebt sie abermals auf) Fatme (mit Entschluß)

Danu muß ich so (entnimmt einem Fach

seines Schreibtisches einen Revolver)

Ae gypterin
(fällt ihm in die Arme, entsetzt) Er ist mein
Bruder!

Professor
(legt die Waffe auf dcn Tisch und beginnt wortlos

die Kiste zu offnen)

Aegypterin
(sieht ihm entsetzt zu, verfolgt jede seiner

Bewegungen mit den Augen) Jch werde für Dich

bitten. Jch werde mich für Dich zu seinen

Füßen werfen.
Professor

(hat den Deckel abgehoben und steht einen
Augenblick ratlos)

Ae gy pt erin
(immer aus der Entfernung) Du mußt auf
den Knopf drücken, direkt unter dem Herzen.

Professor
(berührt mit dem Finger die Figur in der Kiste)

2. Szene.
Vorige Der Fremde.

Der Fremde
(erhebt stch lächelnd aus der Kiste und reinigt
mit den Fingerspitzen seinen hochmodernen Anzug

von den Stäubchen und Fasern) Verbindlichsten

Dank, (begrüßend) Mein Herr (such»

und sieht erst jetzt, da er ihr den Rücken kehrlc,

die Frau) Meine Gnädigste!

Aegypterin
(die den Vorgang mit äußerster Spannung
verfolgthat, schreitauf) Gott Das ist ja nicht
Wo ist mein Bruder?

Professor
(nach einer ersten Erstarrung, rasch begreifend,

stürzt zum Schreibtisch, greift nach dem Revolver,

legt auf den Fremden an)

Der Fremde
(lächelnd) Schießen Sie! Jch werde die Kugel

zwischen Daumen und Zeigefinger
aufhalten. Sehen Sie? Da ist ste schon, (zeigt

eine Kugel)
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Sßrofeffor
©ntïobert (roirft bert ateoofoer roeg)

Sf e g t) p t e r i n

(fdjreit) £>iffe! SSetrug!

SDer grembe
SJÎicht fcbreien, ©näbigfte. ©ê bört Sie

aufjer meinen ©efjilfen niemanb.

profeffor
SDie Klingel (eitt an ben StTingelaug)

SDer grembe
(immer mit fronte) SDurcf)fdjmtten

profeffor
(roie ein gefangenes Xier hin itnb ber eitenb,
rüttelt an ben Beiben Xüren)

SDer grembe
SBerfcbloffen!

Sßrofeffor
(tuitl baê genfter nuffdjlicfjen)

SDer grembe
(ironifefj) Sßerfctjfoffen

Sßrofeffor
(iit tetjtec Hoffnung ans Xefeptjon)

SDer grembe
©tauben Sie, idj bätte bte§ itberfeljen?

S3erfudjen Sie e§ nicht, ©ie befommen fei=

nen Slnfctjlufj.
Sßrofeffor

(iefct fictj erfchöpft, ftdj ergebenb, auf ba§ Kbaife;
longue) SBorum fjanbett eS fidj

SDer grembe
Wein SEricf. '

Köpfe aus dem Völkerbundsrat
23on Rolf Sott)

Austen Chamberlain
(Minister des Auswärtigen von England)

verliest in Genf die offizielle englische Erklärung
über das Genfer Protokoll

Sß r o f e f f o r
©tauben ©ie

SDer grembe
SSermögenäabgabe.

Sßrofeffor
(aufhtaufenb) Wenfcfj

SDer grembe
(rufjig, mit Ironie) SSergeffen ©ie nidjt, bie

Wacht ift in meiner £>anb. (hält ibm einen

sHeootoer entgegen)

Stegtjpterin
Wein 93ruber SBo ift mein 33ruber

SDer grembe
SBenn er roirftief) anftatt ber Wumie

tjierfjer gefommen ift, finben ©ie ifjn im

8agerfjau§, jroeiten ©toef, eierten SJtaum,

jroifdjen 33ambu§ unb SßaumrooKbaffen.

Sßrofeffor
§öfjnett ©ie nietjt!

SDer grembe
©ie erinnern midj. 3aj babe feine geit.

SDarf icfj ©ie bitten, §err Sßrofeffor, mir
bie Äifte rafet) ju füllen?

Sßrofeffor
(rührt fief) nicht)

SDer grembe
(fptelt mit bem SReooIoer) ©ie tjaben midj
niajt oerftanben?

Sßrofeffor
(beginnt uerbiffen, einzelne ©egenftänbe in bie

Seifte ju legen) SBaê?

SDer grembe
SBor allem intereffiert mich ber 3nfjaft

ber britten ©djublabe 3$reë ©djreibtifdjeS.

ç%ù *eùi îïicuux,
\aiLcAe JKàTnpen

und GacOVißn!

Uon jeher war der Stumpen ein Wahrzeichen
echt schweizerischer cigenarr und Männ-
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fabrikation macht ihn ausserdem zu

einem wirklichen Qenuss.

die infolge schlechter Ju-
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Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
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über Ursachen, Folgen u.
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Professor
Entladen! (wirft den Revolver weg)

A e g i) p t e r i it
(schreit) Hilfe! Betrug!

Der Fremde
Nicht schreien, Gnädigste. Es hört Sie

außer meinen Gehilfen niemand.

Professor
Die Klingel (eilt an dcn Klingelzug)

Der Fremde
(immer mit Ironie) Durchschnitten!

Professor
(wie ein gefangenes Tier hin und her eilend,
rüttelt an den beiden Türen)

Der Fremde
Verschlossen!

Professor
(will das Fenster aufschließen)

Der Fremde
(ironisch) Verschlossen

Professor
(in letzter Hoffnung ans Telephon)

Der Fremde
Glauben Sie, ich hätte dies übersehen?

Versuchen Sie es nicht. Sie bekommen

keinen Anschluß.
Professor

(setzt sich erschöpft, sich ergebend, auf das
Chaiselongue) Worum handelt es sich?

Der Fremde
Mein Trick. '

Kopie au8 àein Volkerkunàsrai
Bon Rolf Roth

.^U8teir t^bsmizerl-tiir
(Minister àes ^»s^vsrì>Ken von IZnKiarià)

verliest in Lenk àie okk^ielie enAlisclielZàlèlrunK
ilber àas (Zenker ?rotok»II

Professor
Glauben Sie

Der Fremde
Vermögensabgabe.

Professor
(aufbrausend) Mensch

Der Fremde
(ruhig, mit Ironie) Vergessen Sie nicht, die

Macht ist in meiner Hand, (hält ihm einen

Revolver entgegen)

Aegypterin
Mein Bruder! Wo ist mein Bruder?

Der Fremde
Wenn er wirklich anstatt der Mumie

hierher gekommen ist, finden Sie ihn im

Lagerhaus, zweiten Stock, vierten Raum,
zwischen Bambus und Baumwollballen.

Professor
Höhnen Sie nicht!

Der Fremde
Sie erinnern mich. Jch habe keine Zeit.

Darf ich Sie bitten, Herr Professor, mir
die Kiste rasch zu füllen?

Professor
(rührt sich nicht)

Der Fremde
(spielt mit dem Revolver) Sie haben mich

nicht verstanden?

Professor
(beginnt verbissen, einzelne Gegenstände in die

Kiste zu legen) Was?

Der Fremde
Vor allem interessiert mich der Inhalt

der dritten Schublade Ihres Schreibtisches.

^ol^'ene^vvol'àl'Zlu^

liàeif. vie iiczulicze voûetàte Oualstà -
fobl'ikcitjOl'l mociit inn clusssr-ciem TU

âîe irilolxe «cdleellter jn-
xenâ^e»odndeiten, ^oz-
«edreiturixell unâ âerxlei-
cken »n âern Sckviriâen
iorer de,teri I5r»kt lu
leiäen ll»den, »ollen lreines-
l»U» ver,»umen, âie lient-

voile unâ »ujicliirenäe
îZckrilt eine» IVerveri»rit«»
tlder vr,»clien, Molzen o.
àssicdteii ». rteilunx âer
dlervenscdvltcke zu lesen.
lUuitriert, neu be»rdeitet.
?u deiiedeii Nu- l?r. l.5«

in Lrieni>»iìeil von
vi-. Nllmlvi'g ttsllanàlt

Äook^Nl?

«làus
Iìlî!l!ll!i1lSkl

îàelî.IIiilâlIvesMeriiiig!-

vnksll-, n-ltplliclit-. vieb-

mobil-Versicderunzen

virvktionen lier beiclen lìesell8vkaften in Mntortnur

l.edenz-Versicderunzen
^
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93 r o f e f o r
(l'ajout itjn ftngenb an)

©er grembe
3ctj tjabe ©ie frütjer gurücf ermartet

nnb oertrieb mir bie geit mit ©ntbecfungen.

Sßrofeffor
(tegt einige ©egenftänbe in bie fliftc)

Sie g tjp ter in
(loitt betfen)

SDer grembe
SBemüfjen ©ie fictj nicfjt, ©näbigfte. SDer

§err Sßrofeffor mactjt baö fefjr gut.

Slegopterin
(feht ftcb roieber ouf baê CSfjaifctongue)

SDer grembe
SDie ttnterfte @ctju6(abe brauchen ©ie

niajt ju öffnen. SDer Sßroroning, ber linf§ oorne

liegt, ift entlabeu unb fonft enthält fie

nichts (er gefjt an baê genfter, öffnet einen

gtiigel ttnb ftettt ftch on ba§ Sicht, fobafj er

oon aufjen beutlicb gefefjen merben muß)

Sß r o f e f f o r
SBaê maajen ©ie?

SDer grembe
SBir ftnb fertig, ftd) brauctje SDienft=

männer.
Sßrofeffor

(ftürjt on baê ftenfter)

SDer grembe
(bätt ihm ben lOtunb ju) Sffioju ber Särm.

Sie fennen meine c3eict)cn uno fommen auaj

ofjne SJtuf.

3. ©jene.
SJorige 3roei Sienftmiinner

3 tf ei SDienft männer
(treten, ofjne anjuf Iopfen, ein, fdjtteßen auf einen

SOBinf beê gremben ben ©ecfef ber Stifte, ncfj=

men fie auf unb geben mieber ah)

4. ©jene.
Vorige, obne bie beiben ©ienftmänner

Sßrofeffor
SDaê ift 311 ftarf

SDer grembe
©ie finb mübe. ©eijen ©ie ftaj gu ber

SDame. Unb nun fcfjauen ©ie einmal juin
genfter fjinauê, roaê fefjen ©ie?

Sßrofeffor
(Sin erfettcfjteteê genfter, genau bem tnei=

nen gegenüber.
Slegopterin

Unb jroei SDÎânner

SDer grembe
3roei auëgejeiajnete ©djûfeen. ©ie Û6er=

fetjen oon bort baê ganje gimmer. Sîôenu

©ie fictj riîtjren, roirb gefdjoffen. SDer erfte

©djuÇ trifft biefe SBafe (jeigt auf ben ïifaj)
SDer jroeite ben Slfcfjentetter. Unb ber britte

(goctfepung Seite 10)
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Professor
(schaut ihn fragend an)

Der Fremde
Jch habe Sie früher zurück erwartet

und vertrieb mir die Zeit mit Entdeckungen.

Professor
(legt einige Gegenstände in die Kiste)

Aegyp terin
(will helfen)

Der Fremde
Bemühen Sie stch nicht, Gnädigste. Der

Herr Professor macht das sehr gut.

Aegypterin
(setzt sich wieder auf das Chaiselongue)

Der Fremde
Die nnterste Schublade brauchen Sie

nicht zu öffnen. Der Browning, der links vorne

liegt, ist entladen uud sonst enthält sie

nichts (er geht an das Fenster, öffnet einen

Flügel und stellt stch an das Licht, sodaß er

von außen deutlich gesehen iverden muß)

Professor
Was machen Sie?

Der Fremde
Wir stnd fertig. Jch brauche Dienst-

mänuer.
Professor

(stürzt an das Fenster)

Der Fremde
(hält ihm den Mund zu) Wozu der Lärm.

Sie kennen meine Zeichen und kommen auch

ohue Ruf.

3. Szene.
Vorige Zwei Dienstmänner

Zwei Dien st männer
(treten, ohne anzuklopfen, ein, schließen auf einen

Wink des Fremden den Deckel der Kiste, nehmen

sie auf und gehen wieder ab)

4. Szene.
Vorige, ohne die beiden Dienstmäuiicr

Professor
Das ist zu stark

Der Fremde
Sie sind müde. Setzen Sie stch zu der

Dame. Und nun schauen Sie einmal zum

Fenster hinaus, was sehen Sie?

Professor
Ein erleuchtetes Fenster, genan dem meinen

gegenüber.
Aegypterin

Und zwei Männer...
Der Fremde

Zwei ausgezeichnete Schützen. Sie übersehen

von dort das ganze Zimmer. Wenn

Sie sich rühren, wird geschossen. Der erste

Schuß trifft diese Vase (zeigt auf den Tisch)

Der zweite dcn Aschenteller. Und der dritte
(Fcrtsexung Seite i0>

pi?0
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Slegopterin
SDer brüte?

SDer grembe
SDer britte trifft fein gieï.

Slegopterin
SDaê Sidjt ertofdj.

SDer grembe
SDie beiben ftetjen im SDunîetn. SBeroeië?

(Ëv gefjt auf baê genfter gu)

Sßrofeffor
Stb!

Slegopterin
(5ë ftammt roieber auf.

SDer grembe
@ê roirb gfeidj roieber uerbunfetn. ©o

lange eë bunïel btei6t, bitte nidjt rubren.

SSeiSebenêgefaljr. Sffienn eê roieber aufffammt,
finb Sie fret. (Sitten SDÎor SJcod) ettoaê:
SDie 2öol)nung ba brüben fteljt feer. SJcaaj=

forfdjungett bürfen ïaum ju einem $iete
führen, ftd) tjabe bie (Sfjre. (ab)

5. ©jene.
Rurige, otme ben gremben

Siegt) pter in
Ot), (Sott SDaê genfter ift roieber bunïel.

Sßrofeffor
SDaê ift unfere ^uttur ©traftenräuber

roaren eine entjüdenbe unb tjarmfofe (§r=

fttjeimmg gegenüber bem, roaê roir tjeute

genießen müffen.

Slegopterin
SUcebarb! Sffiie roeit liegt unfere fcfjöne

SJÎadjt gurücf

Sßrofeffor
(empört) (Sê tft cin Unfinn (ftetjt jeuj auf)

((58 fäEt ein gebämpfter ©djufj, bie Sßafe

bricht in ©cberben)

Sßrofeffor
(wirft ficb entfetjt auf ba§ Shaifefongtte jurüct)

Siegt) pter in
Ob!

Sßrofeffor
SDe§ eigenen SBilïenë beraubt. Oelärjrnt

Sin ©flaue eineê SJSerbredjerê SDaê Seben

ift bitter.
Slegopterin

SDcebarb Sludj biefe ©tunbe gefjt rorüber.

(SDaê 5£efe;ujon ttingelt grell in baS <3cbroei=

gen binein)
Sßrofeffor

(fdjnettt auf)

(©in ©djufj, gebätnpft, mie oortjin, ber 2tfctjen=

tettev gebt in ©djerben)

Sß r o f e f f o r
(roirft ficb auf baê ©opfja jurücf) ftd) roerbe

roatjnftnnig. SDaë ift jtt rief. SDaê fjält fein

©terbliajer auê. ïïJîetrte SJÎeroen

Slegopterin
SJÎrujr SDid) ntdjt (©as £efepf)on f tingelt

mieber)
Sßrofeffor

SDÎein §erj jerfprengt bie SBruft. Of)!
5îofte eë baê Seben. ©te foften fdjiefêcn!

(er fpringt auf)

Slegopterin
(fcbreit) SJtein! SJÎein! SJÎein! (oerjroeifeft auf

itjn ;u, roiff ibn fiaften, fdjreit) : SDaê Sidjt
SDaë Sidjt SDaë genfter ift erfeuajtet

©ietjft SDu, SKebarb?

Sßrofeffor
(ftebt, in rotlbem Äampf mit fidj fetber unb
fdjeint ftdj nicfjt auSaufennen)

(SDaê SEetepbon tautet roieber)

Sieg rjptertn
(nimmt ben §örer anê Ofjr) SJJBaê fott idj

itjm fagen? grei! (fcbreit Befreit auf) grei!
(roirft ben $örer bin unb fliegt ibm entgegen)

Sßr ofeff or
(bumpf) grei!

(Sube
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Aegypterin
Der dritte?

Der Fremde
Der dritte trifft sein Ziel.

Aegypterin
Das Licht erlosch.

Der Fremde
Die beiden stehen im Dunkeln. Beweis?

(Er geht auf das Fenster zu)

Professor
Ah!

Aegypterin
Es flammt wieder auf.

Der Fremde
Es wird gleich wieder verdunkeln. So

lange es dunkel bleibt, bitte nicht rühren.
Bei Lebensgefahr. Wenn es wieder aufflammt,
sind Sie frei. Guten Mor Noch etwas:
Die Wohnung da drüben steht leer.

Nachforschungen dürfen kaum zu eineni Ziele
führen. Zch habe die Ehre, (ab)

5. Szene.
vorige, ohne dcn Fremden

Aegypterin
Oh, Gott Das Fenster ist wieder dunkel.

Professor
Das ist unsere Kultur Straßenräuber

waren eine entzückende und harmlose

Erscheinung gegenüber dein, was wir hente

genießen müssen.

Aegypterin
Medard! Wic weit liegt unsere schöne

Nacht zurück

Professor
(empört) Es ist cin Unsinn (steht jäh auf)

(Es fällt ein gedämpfter Schuß, die Vase

bricht in Scherben)

Professor
(wirft sich entsetzt auf das Chaiselongue zurück)

Aegypterin
Oh!

Professor
Des eigenen Willens beraubt. Gelähmt

Ein Sklave eines Verbrechers! Das Leben

ist bitter.
Aegypterin

Medard Auch diese Stunde geht vorüber.

(Das Telephon klingelt grell in das Schweigen

hinein)
Professor

(schnellt auf)

(Ein Schuß, gedämpft, wie vorhin, der Aschen-

tcller geht in Scherben)

Professor
(wirst sich auf das Sopha zurück) Jch werde

wahnsinnig. Das ist zu viel. Das hält kein

Sterblicher aus. Meine Nerven

Aegypterin
Rühr Dich nicht (Das Telephon klingelt

wieder)
Professor

Mein Herz zersprengt die Brust. Oh!
Koste es das Leben. Sie sollen schießen!

(er springt auf)

Aegypterin
(schreit) Nein! Nein! Nein! (verzweifelt auf

ihn zu, will ihn halten, schreit) : Das Licht

Das Licht! Das Fenster ist erleuchtet!

Siehst Du, Medard?

Professor
(steht, in wildem Kampf mit sich selber uiid
scheint sich nicht auszukeimen)

(Das Telephon läutet wieder)

Aeg vpterin
(nimmt den Hörer ans Ohr) Was soll ich

ihm sagen? Frei! (schreit befreit auf) Frei!
(wirft den Hörer hin und fliegt ihm entgegen)

Pr ofessor
(dumpf) Frei!
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